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Konzeption

Braunschweiger
Forschungspreis

Der Braunschweiger Forschungspreis ist der Nachfolger
des Braunschweig Preises und wurde erstmalig am 10.
November 2007 verliehen. Er wird in einem Turnus von
zwei Jahren vergeben und ist mit 30.000 Euro dotiert.

Der Preis zeichnet international herausragende Forschungs-
leistungen in den Technik-, Lebens- und Kulturwissenschaf-
ten aus. Braunschweig unterstreicht mit der Vergabe an
eine oder mehrere Person(en) aus Wissenschaft und/oder
Wirtschaft seine im europaweiten Vergleich attestierte
Spitzenposition in der Forschung. Mit der Verleihung des
Preises soll das einzigartige Forschungs- und Innovations-
potenzial der Region Braunschweig national und interna-
tional kommuniziert werden.

Die Stadt Braunschweig ist Stifterin des Braunschweiger
Forschungspreises. Träger sind die Stadt Braunschweig
und der Verein ForschungRegion Braunschweig e. V. im
Verbund.

Die Neukonzeption des Braunschweiger Forschungspreises
2007 wurde als klassische Variante eines Wissenschafts-
preises aufgelegt und bezieht sich weitestgehend auf das
Modell des Nobelpreises, der eine Wissenschaftlerin/

einen Wissenschaftler auf einem bestimmten Forschungs-
gebiet für bereits erbrachte Leistungen auszeichnet. Dabei
handelt es sich um die Auszeichnung von Spitzenforschung.
Die Auswahl der Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler
erfolgt durch Nominierung der Findungskommission.
Aus den Vorschlägen der Findungskommission nominiert
eine hochkarätig besetzte Jury verschiedener Vertreter
aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Medien den
Preisträger/die Preisträgerin.

Durch die zeitliche Teilung der Jurysitzung und der eigent-
lichen Preisverleihung war das Thema des Braunschweiger
Forschungspreises zwei Mal in der regionalen und überre-
gionalen Presseberichterstattung abgebildet. Weitere
Pressemeldungen kamen noch durch den Zusammenhang
des Preisträgers zum Thema Darpa Challenge 2007 dazu.
Rückblickend betrachtet hat sich die Teilung deshalb sehr
bewährt.

Die feierliche Verleihung des Braunschweiger Forschungs-
preises ist eingebettet in ein Rahmenprogramm. Die
Braunschweig Stadtmarketing GmbH ist Organisatorin
und Veranstalterin des Rahmenprogramms.

Der Preis
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Skulptur

Braunschweiger
Forschungspreis

Der „Braunschweiger Forschungspreis“, als Skulptur/
Objekt in einer Größe von ca. 20 cm, spiegelt in abstrakter
Form die Forschungsleistungen der Forschungsregion
Braunschweig in Technik-, Lebens- und Kulturwissenschaf-
ten wider.

Das Möbiusband (auch Möbiusschleife genannt) ist ein
Streifen, der einmal um 180 Grad gedreht an seinen Enden
zu einem geschlossenen Band verbunden wird.
Eine klassische Konstruktion, die nach dem Professor für
Astronomie und Mechanik August Ferdinand Möbius
(1790–1868) benannt ist, der sie als erster wissenschaftlich
beschrieben hat.

Das Faszinierende an der Möbiusschleife ist die Tatsache,
dass sie die Vorstellungen von rechts und links, Vorder-
und Rückseite auf den Kopf stellt. Fährt man mit dem
Finger oder einer Kugel an dem Band entlang, gelangt
man auf die Rückseite des Ausgangspunktes. Der Rand
wird nicht überschritten und doch befindet man sich auf
der anderen Seite der Form. Die Begriffe vorne und hinten
werden scheinbar sinnlos. Die Skulptur des „Braun-
schweiger Forschungspreises“ wurde 2007 von den Bil-
denden Künstlern Mathias Rosenbusch & Konrad Körner
als Vollbronzeguss entworfen.

Zur Skulptur Braunschweiger Forschungspreis
Das Möbiusband



Jurysitzung

Braunschweiger
Forschungspreis

Braunschweig, 17. Juli 2007

Prof. Dr. Sebastian Thrun, Professor für Künstliche Intelligenz
an der Stanford University, wird für seine wissenschaftli-
chen Leistungen auf dem Gebiet der Sensorik, Sensorfusion,
Künstlichen Intelligenz und Fahrerassistenzsysteme mit
dem Braunschweiger Forschungspreis 2007 ausgezeichnet.
Das gaben heute die Stadt Braunschweig und ForschungRe-
gion Braunschweig e.V. die als gemeinschaftliche Träger
offiziell bekannt. Stifterin des Preisgeldes in Höhe von
30.000 Euro ist die Stadt Braunschweig.

Der 39-jährige Wissenschaftler erhält die Auszeichnung
für seine besonderen interdisziplinären Forschungsleistun-
gen bei der Konzeption und Realisierung eines unbemann-
ten Roboterfahrzeuges, welches 2005 den DARPA Grand
Challenge 2005, das Rennen zwischen autonomen Robo-
terfahrzeugen, gewann.

Thrun wurde am 11. Juli 2007 von einer hochkarätig
besetzten Jury verschiedener Vertreter aus Wissenschaft,
Wirtschaft, Politik und Medien als Preisträger ausgewählt.
Mitglieder der Jury, mit Vorsitz von Braunschweigs Ober-
bürgermeister Dr. Gert Hoffmann sind unter anderen der
niedersächsische Ministerpräsident Christian Wulff, Prof.
Dr. Christian Floto ,Abteilungsleiter "Wissenschaft und
Bildung", Deutschlandfunk, Prof. Dr. Jürgen Mlynek, Präsi-
dent der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungs-
zentren, Prof. Dr. Helga Rübsamen-Waigmann, Geschäfts-
führerin der AiCuris GmbH & Co KG, Bayer Pharmazentrum
und Prof. Dr. Martin Winterkorn, Vorstandsvorsitzender
der Volkswagen AG. „Prof. Sebastian Thrun hat mit seinen
Forschungsergebnissen wichtige Erkenntnisse für die
Bereiche Autonome Robotik und Maschinelles Lernen
geliefert. Aufgrund seiner hervorragenden Kommunikation
des Themas „Fahrerassistenzsysteme“ und durch die
Teilnahme an sehr vielen internationalen Konferenzen
hat er dem Forschungsbereich „Autonomes Fahren und
Fahrerassistenz“ einen enormen Schub gegeben und ihm
in der Öffentlichkeit ein positives Image verliehen“, so
begründete Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann die
Wahl. Die feierliche Übergabe des Braunschweiger For-
schungspreises ist für den 10. November 2007 in Braun-
schweig geplant.

Thrun stand mit seinem Forschungsteam bei der Grand
Challenge 2005 vor einer großen komplexen Herausfor-
derung. Mit einem unbemannten Roboterfahrzeug sollte
eine Strecke von 132 Meilen durch unwegsames Gelände
in der Mojave Wüste im Südwesten der USA zurückgelegt

werden. Besondere Forschungsleistungen waren nötig zur
Konzeption des selbst fahrenden Fahrzeuges und der
Adaption der Radarsensorik an die harten Wettbewerbs-
bedingungen, die von Prof. Thrun in enger Abstimmung
mit der Konzernforschung der Volkswagen AG entwickelt
wurde. Die Fahrstrategie, die aufgrund von robusten
Algorithmen zur Erkennung der Fahrstrecke entwickelt
wurde, gab letztlich den Ausschlag für den Gewinn des
Rennens. Das Fahrzeug selbst wurde später in Zusammen-
arbeit mit Partnern aus der Region Braunschweig in den
Werkstätten der Konzernforschung Wolfsburg gebaut und
zeichnete sich im Wettbewerb durch eine besonders hohe
Zuverlässigkeit der Fahrzeugkomponenten aus.

Am 3. November 2007 wird der Grand Challenge fortge-
setzt - beim Urban Challenge 2007. Prof. Thrun hat ent-
scheidend die Regularien des Urban Challenge mitgeprägt
und damit Anforderungen für zukünftige Fahrfunktionen
in den Innenstädten aufgezeigt. Diese Regularien bestim-
men auch die Forschungsarbeit von über 50 universitären
und industriellen Teams auf dem Gebiet der Fahrerassi-
stenzsysteme, die sich an diesem Wettbewerb beteiligen.
Prof. Sebastian Thrun absolvierte sein Informatikstudium
an den Universitäten Hildesheim und Bonn. An der Carnegie
Mellon University spezialisierte er sich auf Robotik und
maschinelles Lernen. Seit 2004 leitet er das Labor für
Künstliche Intelligenz der Stanford University.

Braunschweiger Forschungspreis

Die Stadt Braunschweig, die im Jahre 2007 vom Stifter-
verband für die deutsche Wissenschaft mit dem Titel
„Deutschlands Stadt der Wissenschaft 2007“ wegen ihres
enormen Forschungspotentials und der hervorragenden
Netzwerke zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Kom-
mune ausgezeichnet wurde, verleiht auf Vorschlag der
Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen der Region
alle 2 Jahre einen mit 30.000 € dotierten Forschungspreis.
Der Preis zeichnet international herausragende interdiszi-
plinär erzielte Forschungsergebnisse in den Technik-,
Lebens- oder Kulturwissenschaften aus. In die Auswahl
der Jury fließen besonderes Engagement der Wissenschaft-
ler für Transfer und Nutzung von Wissenschaft in Wirtschaft
und Gesellschaft ein.

Der Braunschweiger Forschungspreis ist der Nachfolger
des Braunschweig Preises. Er wird im Hebst 2007 erstmalig
vergeben und ist mit 30.000 Euro dotiert. Träger des
Preises sind die Stadt Braunschweig und der Verein For-
schungRegion Braunschweig e. V.

Braunschweiger Forschungspreis 2007 für Prof. Dr. Sebastian Thrun
Stadt der Wissenschaft 2007 verleiht erstmalig mit 30.000 Euro dotierten
Preis für interdisziplinäre Forschungsleistungen

Quelle: 17. Juli 2007, Pressemeldung der Braunschweig Stadtmarketing GmbH

Pressemeldung



von links: Prof. Dr. – Ing. Dr. h. c. Jürgen Hesselbach, Präsident der TU-Braunschweig und
Vorstandsvorsitzender des ForschungRegion Braunschweig e. V., Dr. Peter F. Tropschuh,
Leiter der Volkswagen AG AutoUni, Dr. Lothar Hagebölling, Chef der Niedersächsischen
Staatskanzlei, Dr. Gert Hoffmann, Oberbürgermeister der Stadt Braunschweig, Prof. Dr. Helga
Rübsamen-Waigmann, Geschäftsführerin der AiCuris GmbH & Co KG, Bayer Pharmazentrum,
Prof. Dr. Christian Floto, Abteilungsleiter „Wissen und Bildung“ vom Deutschlandfunk,
Prof. Dr. h. c. Gerd Biegel, Direktor Braunschweigisches Landesmuseum, Prof. Dr. Rudi Balling,
GBF-Geschäftsführer, Wolfgang Laczny, Stadtrat der Stadt Braunschweig

Jurysitzung

Braunschweiger
Forschungspreis

Foto: Fotostudio Gramann im Auftrag der Braunschweig Stadtmarketing GmbH

Jury und Laudatoren



Hannoversche Allgemeine Zeitung
Erscheinungsdatum: 18.07.2007

Pressespiegel

Braunschweiger
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Peiner Allgemeine Zeitung
Erscheinungsdatum: 18.07.2007

Hannoversche Allgemeine Zeitung,
Schaumburger Nachrichten
Erscheinungsdatum: 18.07.2007



Pressespiegel
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Die Welt
Erscheinungsdatum: 19.07.2007

Aller Zeitung,
Wolfsburger Allgemeine Zeitung
Erscheinungsdatum: 19.07.2007

Auto Service Praxis online
Erscheinungsdatum: 19.07.2007



Die Preis-
Verleihung

Braunschweiger
Forschungspreis

Dem deutschen Forscher für Künstliche Intelligenz an der
Stanford University, Prof. Dr. Sebastian Thrun, wurde heute
der Braunschweiger Forschungspreis in Deutschlands Stadt
der Wissenschaft 2007 verliehen. Thrun erhält den, mit
30.000 Euro dotierten, Preis für seine international her-
ausragenden interdisziplinären Forschungsleistungen bei
der Konzeption und Realisation eines unbemannten Ro-
boterfahrzeuges, welches 2005 den DARPA Grand Chal-
lenge gewann. Vor einer Woche belegte das Team mit
dem Passat „Junior“ einen zweiten Platz im Urban Chal-
lenge 2007. „Mit Prof. Sebastian Thrun zeichnen wir einen
Forscher aus, der auf internationalem Spitzenniveau
interdisziplinär arbeitet und sich mit besonderem Enga-
gement für Transfer und Nutzung von Wissenschaft in
der Wirtschaft und Gesellschaft einsetzt.“, so begründete
Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann die
Wahl. „Mit der erstmaligen Vergabe dieses Forschungs-
preises unterstreicht die Braunschweiger Region aber auch
gleichzeitig national und international ihre europaweit
attestierte Spitzenposition in der Forschung.“

Prof. Jürgen Hesselbach, Präsident der Technischen Uni-
versität Braunschweig, betonte in seiner Rede: „Wir zeich-
nen einen herausragenden interdisziplinären Forschungs-
ansatz aus, der in das Profil der Braunschweiger
Wissenslandschaft passt. Angespornt durch den Erfolg
des Stanford Racing Teams mit „Stanley“ im Oktober
2005, startete auch ein Team der TU Braunschweig seine
Arbeiten an „Caroline“ und konnte im Finale mit „Junior“
sofort einen riesigen Erfolg einfahren. Wir werden auch
in Zukunft noch viel voneinander lernen.“

Prof. Dr. Jürgen Leohold, Leiter der Volkswagen Konzern-
forschung, hob in seiner Laudatio die herausragende
Bedeutung der Forschungsergebnisse hervor: „Prof. Dr.
Thrun hat mit seiner Arbeit einen großen Schritt in die
mobile Zukunft getan. Viele wichtige Erkenntnisse wurden
für die Bereiche Autonome Robotik und Maschinelles
Lernen geliefert. Wir sind stolz auf die sich entwickelnde
Kooperation mit diesem engagierten und herausragenden
Forscher.“

Zur Jury des Braunschweiger Forschungspreises gehören
Ministerpräsident Christian Wulff, Prof. Dr. Christian Floto,
Abteilungsleiter "Wissenschaft und Bildung", Deutsch-
landfunk , Prof. Dr. rer. nat. Jürgen Mlynek, Präsident der
Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren,
Büro Berlin, Prof. Dr. Helga Rübsamen-Waigmann, Ge-
schäftsführerin der AiCuris GmbH & Co KG, Bayer Phar-
mazentrum, Prof. Dr. rer. nat. Martin Winterkorn, Vor-
standsvorsitzender der Volkswagen AG und Der
Braunschweiger Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann
als Vorsitzender der Jury. Anlässlich der Verleihung des
Braunschweiger Forschungspreises 2007 wurden von der
Volkswagen AG Wolfsburg die beiden berühmten Preis-
träger des DARPA Finales Touareg „Stanley“ 2005 und
Passat „Junior“ 2007 präsentiert. Die Veranstaltung fand
mit im Kleinen Haus des Staatstheaters Braunschweig
statt.

Quelle: Braunschweig Stadtmarketing GmbH

Verleihung des Braunschweiger Forschungspreises 2007
Erster Preisträger Prof. Dr. Sebastian Thrun

Pressemeldung
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Fotos: Fotostudio Gramann im Auftrag der Braunschweig Stadtmarketing GmbH

Bild-Impressionen

von links:
Prof. Dr. Martin Winterkorn,
Ministerpräsident Christian Wulff,
Prof. Dr. Jürgen Hesselbach,
Prof. Dr. Sebastian Thrun,
OBM Dr. Gert Hoffmann
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Preisträger: Prof. Dr. Sebastian Thrun, Professor für künstliche Intelligenz an der Stanford Universität
Fotos: Fotostudio Gramann im Auftrag der Braunschweig Stadtmarketing GmbH

Roboterfahreug „Junior“
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Fotos: Fotostudio Gramann im Auftrag der Braunschweig Stadtmarketing GmbH

von links:
Prof. Dr. Jürgen Leohold,
MP Christian Wulff,
OBM Dr. Gert Hoffmann,
Prof. Dr. Sebastian Thrun,
Prof. Dr. Jürgen Hesselbach,
Prof. Dr. Martin Winterkorn

Ausschnitt aus „And I love you so...?“
Tanztheaterensemble am Staatstheater Braunschweig
unter der Leitung von Choreographin Eva-Maria Lerchenberg-Thöny
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